
Ekkehard Grunwald

Stadtkämmerer der Stadt Salzgitter

Bundesarbeitstagung  25./26.05.2011 in Fulda

Kreditvergabe an Kommunen –

Die Kreditwürdigkeit in der Diskussion



Der „Rote Faden“ für heute:

1. Einführung – Stand der Diskussion

2. Grundsätzliches zur Kreditvergabepraxis –

Basel I und II 

3. Ergebnisse einer Umfrage bei Städten (Zeitschiene zur 

Einführung NKF/NKR)

4. Ergebnisse der Interviews mit 6 Kreditinstituten

5. Basel III – ein Ausblick
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Stadt Salzgitter:

Früher  auf Ausschreibung 12 

– 15 Angebote 

Heute nur noch 4 -6!
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Bonität/

Kreditwürdigkeit

Basel II

Doppik

RATING

Rating-Agenturen

Risiko-

minimierung

2 Grundsätzliches zur Kreditvergabepraxis – Basel 

I und II



Basel II und Rating –

zwei synonyme Begriffe?

Nein – Rating ist nur ein Teil 

von Basel II

ERGO: Ein Blick hinter die 

Kulissen:
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Geschichte und Zukunft –
Meilensteine zu BASEL II …

1974 Konstituierung des Baseler Ausschusses für 
Bankenaufsicht am Sitz der BIZ in Basel (G 10)

1975 "Baseler Konkordat" erste Regeln

1988 "Baseler Akkord" (heute Basel I) erste interna-

tionale Regeln für Banken zur Eigenkapitalunter-
legung von 8%

1996" Baseler Marktrisikopapier" – Verpflichtung der 
Banken wegen der rasanten Finanzmarktentwick-
lung sog. Marktpreisrisiken mit EK zu hinterlegen

1998 Beschluss zur Neufassung Basel I – ZIEL: Anpassung 
der EK-Hinterlegung an das individuelle Risiko
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… weitere Schritte zu Basel II

1999 1. Konsultationspapier

2001 2. Konsultationspapier mit Erleich-
terungsbeschlüssen für KMU's in 2002

01/2007 Inkrafttreten von Basel II
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Basel II – nationales/internationales Recht?

Bundestag

- Umsetzung der EU-RiLi

in Deutsches Recht

Kreditwesengesetz

SolvabilitätsVO v. 14.11.2006

-Für alle KI

-Kontrolle durch BA für

Finanzdienstleistungs-

aufsicht EU-Kommission

-Umsetzung der Basler 

Empfehlung in eine 

europäische Richtlinie

2006/4/EG d. EP+ER und 2006/49/EG

d. EP + ER

Basler Ausschuss für

Bankenaufsicht

- intern. Gremium der Zentral-

banken und Aufsichten

- Aus Basel I wird Basel II
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Basel II – überhaupt was für 
Kommunen???
• Quellen:

Richtlinie 2006/48/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

14. Juni 2006 über die Aufnahme und Ausübung der Tätigkeit der 

Kreditinstitute (Neufassung) (Text von Bedeutung für den EWR)

ABl. L 177 vom 30.6.2006

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2006:177:0001:0200:DE:PDF  

Richtlinie 2006/49/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

14. Juni 2006 über die angemessene Eigenkapitalausstattung von 

Wertpapierfirmen und Kreditinstituten (Neufassung)

ABl. L 177 vom 30.6.2006

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2006:177:0201:0255:DE:PDF

•

http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2006:177:0201:0255:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2006:177:0201:0255:DE:PDF
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2006:177:0201:0255:DE:PDF
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Was sagt Anhang IV Teil 1 Kapitel 2 
Ziffer 9 der RiLi 2006/48/EG?

• „9. Die Forderungen an Regionalregierungen und 

Gebietskörperschaften werden in derselben Weise behandelt wie 

Forderungen an den Zentralstaat, auf dessen Hoheitsgebiet sie 

ansässig sind, sofern sich das Risiko dieser Forderungen nicht 

unterscheidet, da die Gebietskörperschaften über eigenständige 

Steuererhebungsrechte verfügen und besondere institutionelle 

Vorkehrungen getroffen wurden, um ihr Ausfallrisiko zu reduzieren.“

Abl. L 177 Seite 82

• Deutschland = AAA Sog. partial use
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Kernkompetenz der Kreditinstitute

Bei der Vergabe von Krediten durch 
Sparkassen und Banken handeln diese wie 
Unternehmer. Jedes Geschäft hat Chancen 
und Risiken. Die Rückzahlung von Krediten ist 
trotz intensiver Bonitätsprüfung nicht 
garantiert.

Um Verluste aufzufangen, brauchen KI ein 
angemessenes Eigenkapital!
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3- Säulen

Basel II

ZIEL: Sicherheit und Stabilität des Finanzsystems

Mindest-

kapitalan-

forderungen

- Markt-R.

- Kredit-R.

- Operat.   

Risiko   

Aufsichts-

rechtliches

Über-

prüfungs-

verfahren

Förderung

der Markt-

disziplin

durch

erweiterte

Offen-

legungs-

pflichten

Rating
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Aus dem Kreditrisiko folgt das Rating!

• Standardansatz – Bonitätsbeurteilung anhand 
der Kundenklassifizierung durch anerkannte 
externe Ratingagentur (§ 41 i. V. m. §§ 51 ff 
SolvabilitätsVO)  oder

• IRB-Ansatz – internes Rating durch Hausbank 
(§§ 55 ff SolvabilitätsVO)

Die jeweiligen Risiken des Einzelkredites bestimmen

die Eigen-Kapitalanforderungen des Kreditinstitutes



Umfrage unter den Mitgliedern der AG Zins- und 

Schuldenmanagement/Treasury: DO, D, E, F, H, K, 

L, LU, MD, MZ, M, S, SZ, W und WÜ (mit Hinweis auf 

den Hintergrund der Umfrage) – geantwortet haben 

jeweils 7 Kommunen

1. Haben sich die Ihre Kreditkonditionen verändert? 

Wenn ja, wie?

Antworten: 

Nein, weder positiv noch negative Änderungen –

abgesehen von üblichen Marktschwankungen
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3 Ergebnisse einer Umfrage bei Städten (Zeitschiene 
zur Einführung NKF/NKR)



Frage 2:

Worin sehen Sie ggf. die Ursachen für die 

Veränderung?

Antworten:

aktuelle Marktsituation, einige potentielle 

Kontrahenten sind ausgeschieden, andere haben 

diese adäquat ersetzt, Verschlechterung der 

Refinanzierungsmöglichkeiten
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Frage 3:

Welchen Einfluss hatte Ihrer Meinung nach die 

Einführung des NKF/NKR auf diese Veränderungen?

Antworten:

KEINE bzw. nicht erkennbar
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4 Ergebnisse der Interviews mit 6 Kreditinstituten

• Frage 1: alle länger seit 1995

• Frage 2 kameral: Welche Unterlagen wurden von 

Ihrem Institut von der Kommune zur Beurteilung Ihres 

Engagements abgefordert?

• Haushaltsplan

• Haushaltsgenehmigung

• Haushaltssatzung

• Jahresrechnung

Antworten: von gar keine Anforderungen (1x) über 

rechtliche Prüfung  bis Vorlage

HSK-Genehmigung
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… noch kameral!



Frage 3:

Hat Ihr Institut ein bankinternes Rating?

° Ja Wie sieht es aus?

° Nein

Antwort: 5x ja und 1x nein

,
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Wie sieht es aus?

Kennzahlen und Daten – volkswirtschaftliche (z. B. AL-

Quote, BIP/Einw.) Kennzahlen für Gemeinde, ggfs. 

Kreis, Bundesland

HH-Kennzahlen (z. B. Einnahmen zu Ausgaben, 

Gesamtschulden zu Einnahmen, Zinsquote zu 

Einnahmen, Vergleich Jahresrechnung zu Planung,

Einnahmen je Einw., Steueranteil am Haushalt,  

Kostenquoten je Einw., Zeitreihen, Vermögenssituation, 

summarische Prüfung „Überschuldung“)

Lage der Kommune

Branchenmix
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Demografische Entwicklung bis 2020 (2035)

Over-wrighting-/over-ruling-Prozess als Berücksichtigung 

besonderer Einflüsse oder Geschehnisse

Frage 4:

Wendet Ihr Institut den „partial use“ (Übertragung der 

Bonität des Staates auf die Kommunen ohne eigenes 

bankinternes Rating) an?

Antwort: 4x ja und 2x grds. ja
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Frage 5:

Welche Kriterien/Kennzahlen o.ä. werden dem 

Kreditengagement zugrunde gelegt? 

Siehe auch Anlage 1!

Antworten durch Frage 3 erledigt.
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Frage 6:

Welche Unterlagen wurden von Ihrem Institut von der 

Kommune/Salzgitter zur Beurteilung Ihres Engagements 

abgefordert?

- Eröffnungsbilanz

- Ergebnisplanung

- Finanzplanung

- Haushaltsgenehmigung

- Jahresabschluss

- ________________

Antworten: 6x keine Veränderungen –

Basis ist Ergebnishaushalt!
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Umstellung auf NKR/NKF erfolgt!



Frage 7 bis 9:

Antworten: Alles wie vorher!

Frage 10:
Welche Rolle spielen neben den o. g. Kennzahlen folgende Aspekte:

- Wirtschaftskraft und Zukunftsfähigkeit der Region, in der 

die Stadt liegt? 5x ja!

- Ist die Entwicklung der Grundstückspreise bzw. 

Preisentwicklung für bebaute Grundstücke in Indiz? Wenn ja 

wofür?

- Welche Rolle spielt das Management bzw. die Qualifikation der 

Verwaltungsleitung der Kommune?

Antwort: im Übrigen     6x keine
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Frage 11:

Gibt es Aspekte, die für die Kreditwürdigkeit wichtig sind, 

aber bisher nicht genannt wurden?

Antwort: 6 x nein

Frage 12:

Wie wird neben der Beurteilung der Kreditwürdigkeit das 

jeweilige der Kommune zuzubilligende 

Kreditvolumen/das Limit ermittelt?

Antworten: Tendenz einheitlich:  JA,    in Details 

unterschiedlich
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• Bei der Frage, welches Kreditlimit für welche Kommune, 

geht es nicht vorrangig um die Kreditwürdigkeit der 

Kommune!

… sondern um 2 Fragestellungen
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Das Limit für eine 

Kommune ist die Frage, 

wie hoch der jeweilige 

kommunale Anteil am 

Gesamtengagement 

„Forderungen gg. 

Kommunen“ des 

Kreditinstitutes ist bzw. 

sein soll oder darf 

Das Limit, mit dem sich 

ein Kreditinstitut am 

Gesamtvolumen der 

Investitions- oder der 

Liquiditätskredite einer 
Kommune beteiligt.

1 2



Thema 1

… wie hoch der jeweilige kommunale Anteil am Gesamtengagement 

„Forderungen ggü. Kommunen“ des Kreditinstitutes ist bzw. sein soll 

oder darf !

Hier sind wiederum 2 Aspekte wichtig:

1 Wie hoch sollen/dürfen die „Forderungen ggü. Kunden“ an 

der Bilanzsumme des Kreditinstitutes überhaupt sein?

Hier wurden insbes. Vorgaben der SoFFin zur Bilanzver-

kürzung bei der Gewährung der Staatshilfe (state aid-

Begrenzung) genannt.

Refinanzierungsproblematik (siehe hierzu auch Frage 13) der 

SoFFin-gestützten Banken (Refin-Satz außer Markt!)

2 Wie hoch ist nun der Anteil der Gemeinde an diesem 

kommunalen Engagement des Kreditinstitutes?
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Thema 2

… mit dem sich ein Kreditinstitut am Gesamtvolumen der 

Investitions- oder der Liquiditätskredite einer Kommune 

beteiligt.

Alle interviewten Kreditinstitute bestätigten, insbes. dass 

für ihre externe Refinanzierung die Eingehung von 

Klumpenrisiken bei Kommunen nicht gewollt und 

akzeptiert sind.

Die Refinanzierer wollen eine Durch-Mischung ihrer 

Risiken. 
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Frage 13:

Wie werden die Kommunalkredite in Ihrem Haus 

refinanziert?

- Pfandbriefe

- Investoren über Anleihen

- Spareinlagen

- oder?

Antworten:

4x Pfandbriefe, 5x Geld-/Kapitalmarkt, 2x „eigene Mittel“, 

1x EIB
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5 Ausblick: 

5.1 Basel III vom Basler Ausschuss für 

Bankenaufsicht

• Verschärfte Qualitätsanforderungen an das Kapital und bessere 

Liquiditätsvorschriften sind das Ziel, die Ausarbeitung des Regelwerks dauert 

noch an

• Der Baseler Ausschuss für Bankenaufsicht erarbeitete ein neues Regelwerk (Basel 

III), das einerseits Banken in einer nächsten Finanzkrise resistenter machen und 

andererseits zu große Risiko-Bereitschaft eindämmen soll. Grundsätzlich sollen mit 

Basel III die Qualitätsanforderungen an das Kapital verschärft und bessere 

Liquiditätsvorschriften eingeführt werden.

07.09.2010
15. Kongress-Neues Haushalts- und 

Rechnungswesen - Transparenz trotz 
schlechter Zeiten

34

… kommt als EU-Verordnung?
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Basel III: Die Eckpunkte (1)

- Dezember 2009: Der Basler Ausschuss für Bankenaufsicht

veröffentlicht seine jüngsten Vorschläge zur Stärkung der

globalen Kapital- und Liquiditätsregulierung

- Teil der aufsichtlichen Reaktion auf Finanzmarktkrise (wie

auch die im Juli 2009) publizierten Maßnahmen zur Stärkung

der Basel III-Regeln)

- Wesentliches Ziel: Stärkung der Eigenkapitalbasis des

Bankensektors (sowohl quantitativ als auch qualitativ)



07.09.2010
15. Kongress-Neues Haushalts- und 

Rechnungswesen - Transparenz trotz 
schlechter Zeiten

37

Basel III: Die Eckpunkte (2)

- Die Vorschläge umfassen 5 Ansatzpunkte:

- Verbesserung der Qualität, Konsistenz und Transparenz der

Kapitalbasis

- Erhöhung der Risikoabdeckung bzw. Risikoerfassung

- Einführung der Leverage Ratio

- Reduktion von Prozyklizität und Aufbau von antizyklischen

Kapitalpuffern sowie

- Einführung eines globalen Mindesliquiditätsstandards
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Basel III: Die Eckpunkte (3)

- Risikoabsorptionsfähigkeit des Bankensektors erhöhen

- Risiko des Überspringes von Finanzmarktproblemen auf die

Realwirtschaft verringern

- International durchgeführte Auswirkungs-Abschätzungen

(QIS): Erste Jahreshälfte 2010

- Gesetzliche Umsetzung in der EU und den EU-

Mitgliedstaaten: Geplant ab 2011

- Geplante Implementierung lt. Basler

Ausschuss: Ende 2012
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Kontaktadresse

• Stadtkämmerer Ekkehard Grunwald

Stadt Salzgitter

Joachim-Campe-Straße 9-11

38226 Salzgitter

• Telefon 05341/839-3359

• ekkehard.grunwald@stadt.salzgitter.de

9. Salzgitter-Kongress für

KommunalFinanzen

19. April 2012


